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[bookmark: _Ref249518438][bookmark: _Hlk250322]Berufliche Bildung in Zeiten des digitalen Wandels
Uni Osnabrück: DIHK-Bildungs-gGmbH und IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim fördern Stiftungsprofessur  
Seit März 2024 hat Dr. Dana Bergmann die Juniorprofessur für Berufs- und Wirtschaftspädagogik mit dem Schwerpunkt Berufliche Aus- und Weiterbildung im digitalen Wandel an der Uni Osnabrück inne. Als Stiftungsprofessur wird sie von der Industrie- und Handelskammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bensheim (IHK) und der DIHK-Bildungs-gGmbH, einer Tochtergesellschaft der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK), finanziell getragen. Nun trafen sich Stifter, Hochschulleitung sowie Berufs- und Wirtschaftspädagogen mit Prof. Bergmann zur konstituierenden Sitzung des Beirats. Die sechs Beiratsmitglieder sind Prof. Dr. Thomas Bals, Dr. Achim Dercks, Prof. Dr. Dietmar Frommberger, Marco Graf (Vorsitzender), Dr. Oliver Heikaus, Prof. Dr Silke Lange. 
„Diese Professur ermöglicht eine weitere Stärkung unserer Berufs- und Wirtschaftspädagogik, die sich zu einem herausragenden Forschungs- und Lehrgebiet unserer Universität entwickelt hat und in dieser Form niedersachsenweit einzigartig ist. In diesem Sinne sind wir der DIHK und der IHK sehr dankbar für ihre erneute Unterstützung“, so Universitätspräsidentin Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl. 
Dass die Förderung der bereits bestehenden engen Vernetzung zwischen Universität und Wirtschaft zugute komme, betonen IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf und der stellvertretende DIHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Achim Dercks. „Gelingende Aus- und Weiterbildung wird in Zeiten eines zunehmenden Fachkräftemangels ein immer maßgeblicherer Faktor, um unsere Wirtschaftsstärke zu erhalten und wenn möglich zu steigern“, so Graf. „Allein aus diesem Grund ist die Förderung dieser Professur für uns ein Herzensanliegen, und wir sind dankbar, mit Frau Prof. Bergmann eine so ausgewiesene Expertin gefunden zu haben“, ergänzt Dr. Dercks.  
Prof. Bergmann widmet sich in ihrer Forschung den mit dem digitalen Wandel verbundenen Herausforderungen für die berufliche Aus- und Weiterbildung. Dabei werden vor allem mögliche Folgen und Perspektiven des Wandels für die Ausbildungsbetriebe fokussiert. Zu den Schwerpunkten gehören unter anderem der Wandel beruflicher Qualifikations- und Kompetenzanforderungen, die Gestaltung innovativer Lehr- und Lernsettings sowie die Qualifizierung des betrieblichen Aus- und Weiterbildungspersonals. In der Lehre eingebunden ist die Professur in den berufs- und wirtschaftspädagogischen Studiengebieten.
Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim und die DIHK-Bildungs-gGmbH fördern die Professur über maximal sechs Jahre jährlich mit 150.000 Euro. Der Anteil der DIHK-Bildungs-gGmbH beträgt 100.000 Euro; die IHK gibt 50.000 Euro pro Jahr.
Bereits zuvor finanzierten DIHK und DIHK-Bildungs-gGmbH die Professur für Berufs- und Wirtschaftspädagogik mit dem Schwerpunkt Strukturfragen beruflicher Bildung, die Prof. Dr. Dietmar Frommberger an der Uni Osnabrück inne hat. Seit Auslaufen der Stiftungsmittel 2022 wird die Stelle als ordentliche Universitätsprofessur weitergeführt. 
Weitere Informationen für die Medien: 
Prof. Dr. Dana Bergmann, Universität Osnabrück
Berufs- und Wirtschaftspädagogik
E-Mail: dana.bergmann@uos.de
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